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was hat die DB und die Einkommens-Verringerungs- 
Gesellschaft bloß dazu veranlasst, das Existenzrecht  
der GDL anzugreifen? War es Verblendung, Verzweiflung 
oder – kaum zu glauben – die schiere Unkenntnis unseres 
Charakters? 

Vermutlich eine Mischung aus alledem, doch die Haupt-
zutat ist Angst. Das ist nicht weiter verwunderlich, be-
trachtet man die Erfolge, die wir im Laufe der Jahre für 
die Lokomotivführer und Zugbegleiter erzielt haben. Ob 
Entgelt, Arbeitszeit, Planungssicherheit oder Stolz auf die 
Berufe – stets hatten wir die Nase vorn, erreichten Ver-
besserungen, die die EVG in unheiliger Komplizenschaft 
mit dem Arbeitgeber weder erreichen konnte noch woll-

te. Was liegt da näher, als die stärkste Kraft im Markt und den unliebsamen Konkur-
renten aus dem Feld zu räumen? 

Währenddessen mussten die Werkstattmitarbeiter, Fahrdienstleiter, Aufsichten und 
die weiteren Kollegen des direkten Personals jahrelang zur Kenntnis nehmen, dass wir 
für ihre Belange nicht zuständig waren und verbittert erdulden, von der EVG schlecht 
bis gar nicht vertreten zu werden. Gewerkschaftsarbeit? Eine Leerstelle. Viele Be-
schäftigte ballten die Faust in der Tasche und hofften auf bessere Zeiten. Die sind nun 
endlich da: Mit der Öffnung für die Kollegen der systemrelevanten Berufe und der 
Übernahme von mehr Verantwortung für das Eisenbahnsystem bricht eine neue Ära 
an. Jetzt ist es Zeit, die Faust zu öffnen und kräftig mit anzupacken beim Gestalten 
hervorragender Tarifverträge für die neuen Berufe unter dem Dach der GDL. Mehr 
dazu im Leitartikel auf Seite 4. 

Auf Seite 12 haben wir eine neue Serie begonnen. Hier erzählen Kollegen unserer 
 neuen Berufsgruppen, warum die GDL für sie die richtige Gewerkschaft ist. Begonnen 
haben wir mit dem Fahrzeugelektriker Patrick Kernchen.

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Verbands Deutscher Eisenbahnfachschulen 
sprachen wir mit Geschäftsführerin Antje Böttcher darüber, wie die Lokomotivführer-
ausbildung heute aussieht. Wie wird sie in Zukunft aussehen? Was muss getan werden, 
damit wieder mehr junge Menschen Lokomotivführer werden wollen? (siehe Seite 10)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, das zurückliegende Jahr stellte uns alle vor große 
 Herausforderungen, doch 2021 steht uns eine historische Bewährungsprobe bevor. 
Ich bin sicher, dass wir auch diese Prüfung erfolgreich bestehen 
werden und wünsche uns allen ein erfolgreiches und gesundes 
neues Jahr.
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